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GEBAU DE-ENSEMALE
n nächster Nahe!!m Bahnholund nurweiige
schiltt€ vom rdyr sch6ö tsälwilersee€nsernl

Gebaudeensem b 6s, beste he.d a us dre Meh.
r.6' ienhäuser, i trnsgcsämr21 lichtdurchflu-

teten hochwed I äusgesiäneren Elgsniums-

wohnungFn Däs sirassensei|ge Gebaude 5t

zwe 9€5chöss9- währ.nd d e hinrerenj€weik

d.e Etager !hfassen

msüdwestllch 9elegehen Hauscerwäiletd e

B€wohnerinnen und Eewohner ei. qrossz!qF

ger G€mei.s4hafisr.!n. der ra iheich€ Nuf
2un95m69 lchkelten b €rel. obfurgeheinsame
Feien chkeiten, Yö9akurso oder eitspannt€
Nächbarschättsireiten - d ese. Ralh schafh

e ne e n rdende Alhosphäre i!r e'n ökt ves,

geoeinsohättIches Z!sanmenl€ben m

A!ss6.ber€ ch sorgen a!twendig ge5tat€l€

sp'e - uid 3e9e9.!igszonen fü.?!iat2 ich€

Erhol!n9smög ichkelle. !nd fordern dasMi!

too

_t I
tta

J ede der Wohnungen ve{!gt über grosszügige

nartinen Ak2ent. De Wohnungsgrösse. va- üid

Bälkoneder gem!t che Gailensit2pratze,dre

elndruck5voeAusbl.kebietea.Elneelegante, ModerneSngles,j!igeFamiiien,päarej€den
segeradrgeWrnd!ngaulderTerassenseüe ArersgenausowiedynamßcheB6s!Agersund

einesGebäudesvenerhidemEnsehbleenen S@süchtgewohnenhiereeganl,lomtoilab6l

rleren:wschenSlundl2On'undbrelennI legter.gepUegterUngebungundangenehnsr

3.5oder45Zirmer.ideale.Räumiürunter Nähe:ude.oifen!chenVerNehrshtteln.
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MITTEN IM GRUNEN
UND AM BLAUEN 5EE
Autsonni9e6 Terraln, wen ge 10O V€tervoh
Uterdes Hal wirersecsen$€rnr,wohnt e5 sich

idyllisch, r!hevo I lnd pilvL e9r€ft N!r 9 Geh-

r,inulen führen.n den lreinen 8ähnhoi rm

Zent!m von Bo.iswil, wö sch L€5ensmttel-
gesch.ilelnd die Pr marschulebeiinde. Die

Oberslofe besuchen d e schü er nnen und

Schller . Seenge. od€rln Seon.

aoNt5wrL
AM HALWILERSEE
Ariordrichen EidedesFä w ersees,el.g€-
benet in di6 €blich€ LändschaltdesAargauer

Se6la s und angren:end an das grossre ver
b eaeneFlachmoordosKantons llo$Aonsw
mit sei..r ieondlich6^ Do{k!ltur !.d eine/

Bevokerungvon.undr'75OPerlo.€n Abseil!

vom grossen Verk€hrabernahe am Näriona E-

trEssen^et!, d€n Eahnhof ntien im Doil, g!t
angeb!.denän def öiientl chen Vefkehr und

mil tanrastischem Ausb ck aut den See !nd
die Hochebene vo. Leulwi 9ir! Bon'swr ars6*s

2Mn lMln

2 Mil - rMln.

3M n AM'.. 2Min.

4Min. 8Min 3Mh

38Mln 29 Mi.. l4Mh.

- 40M.. 24Min

- 77Mi^ 4?Mt.

- 57M. 46MiÖ

Die schmlcke kreine.Seebad Bon sw 1", ;w€i
BadeplaEe am Aabach, der Tenn€ Crub, Vr

laparco!rs uid d verse Spodvere netagen
!!eineilvlereirigen F.eL:eitangebol öe Ml
maler schen Späzletr und Bik€-Ro!ten d!rch
rdyil sche $elandschähen. d!rchzogen von

Hocken und Geholzen, mussman iichtwo t9e-
hen, !d (ratt und R!hei.de. Naturzutankeö

z
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SITUATION & ANGEBOT

ÄsrHETrscH, ouRcHDAcHT.
IT NATÜRLICHER UMGEBUNG
Umgebe. werde. dre Meh4:mr[enhäuser
m projekl (see lft! von dekorativem, farb -

9em a!!chw€rk, I ume.räs€n söwiesa so.a
brühenden B:uh€n !nd Pfranzenj Sta!cher
und BiÜtenhecken trchern die Prvälsphare

der Gartenbereiche. Besondor€s Augenmerk

lle91 a!l derGesla iui9 der Aus$.bereiche:

G6schw!n9en€ Wö9e ve.binde. die Häuser

frde.anderund iühr€n2! zah reichen lle.€n
P aeen?um V€rwoilen undZusammenkomnen

Einö 9 ro*zü 9i9e Begegnungszone, ,.sb€son'

dere imerhdhten Bererchzwrschen Ha!sAuid
C, schafft einewöhllge Athosphare .iitie^

nen F ächdächge6äuden i.donen 2l exkl!s ve

Ei9€nt!mswohn!n9en entslehen. HausC, das

nden Han9 gebäur s! bier€tdenwohnungen

lm€rste. Obe19eschösszwel goss:üglge !^d
5onoigeA!ssenbereiche HaqsA?eichnet sich

durch eleganteA!$enfiachen äus, diedas Ge-

bäldew,eeinst lvo lesSegerw rkenlassen. Däs

kompaltere Hals B lmtasst dre q€ralm qe

Wohnqngen, d,e ebenta ls ,ibe. trauhhafle
Ba koneve4ügen,die5owohlvöm E55-al5auch

vom Wohnbereich zugr.grch 5ind.

lm Unterge5choss der Hauser I und C enBre

hän vier gerä!m ge Aere che iürindividu€lle

Oie Gartenwohn!ngen mit lhren wet aut g€n,

privaten G.ünf lächen bieren das Wohngefüh

einesEinfamiLienhäuses. BesteAuss cht€n auf

see und GrUn ermog1 che. die v elen !.ler
rchiedlich€n A!ssen Sre che. Raumhohe C as-

honrsn und tän:ds sche Fensr€rea.09eo elne

VIELFALTIGXEIT UNO VIE! !EBENSQUA!IIÄT
RAUM, LICHT UND SICHT
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Un Hobbyiäumon gerecht zu werden, sind

Tagesl cht in dre Ra!m6 s1rohe..

6o

Die Trergarage isl abe' er.e 9!t geschützte

Einrahnvon derQuadiersstassebe Häus Ber
rechbaründ b etetdiekteZugangeperTreppe

!nd Lift:! a le. drei Ha!e€rn

Jede Wohnung überzeugt mri eLneh d!rch-
dachten Gr!hdrlss, oJien 9draftete Ra!me
sowiesonn geA!ssenbere€hqdienach Suden

u^d Osten auscorichtet s.d €hladendo Ein-

gangsbereche,geräum 96 wohn- !.d Ess-

2onen m t 6reganten, oife.€. K!chen sowe

prakr sch€ Red!l1s mirwaschtJrhen !od v el

Stauraum biet€n elnen hchen Woh.komion
A eE'oheitenvedüoenüb€r2weiBad€zinner,

was die Lebensqla tat der Bewohner;usät-
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W.hwacserallb€r6ü!n9
Nrchha&9e Energie: Slonea&ugün9 du.ct

R.urhohar2 47blr2 506
Modorno Küch6n: Hö.hwedr9e of leno XUch6Ä

6tr Konbßtoahor. !rd nthenbüidgoh
krdullo^1ko.hloldE6
Vi6l5oil'9€Grundnrk Untorrcliädlkh.
wohöu.gslyprn zur Auewanr
pn!.16 R!4:ugjoile turbnE odr. SrPrlirä in

eigonoÄ Crde^boroi.hsn
ErFf o610 auir!.tt!n9 Hehr6.r9erausa6tandad
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WOHNUNG 81
3.5Zmmerl Erdgeschoss

Haus B

wohnfläche (HNF) !L2.9n:
Q.2n1

WOHNUNG 82
3.5zimmer I l. Obergeschoss

Haus B

Wohnrläche(HNF) 1@.2n,
tE33.6m:

158.2 mr
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WOHNUNG 83
4.5 Zjmmer | 1. Obergeschoss

Haus B

Wohnllache itNF) 112.3 m
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von 3.5 der 4,5 Zrmmen, deal lÜr &lier mil hohen Anspdc&. an ei.6n oprlmäien Komfon. Der hochweniEe Austüh r!ngsstandard .! ndet das

Dle drer eiiander zugewanden Mehdani ie.hä!ser nit nsgetäht 21 Eigentu hvohnungen, eineil ein adend€n nn€ nhol und s.höne r See-

sichtslage, bieten hells DieWohnf Irchen rind tulscheo gi20 r' !nd di€ Räumängebot€

AUSBAU U{DMATERIAIIEN

AUSBAU & MATERIAL

SFElcr& Be&.hu9

UG: Rahmentüren mit schwer€m T!rblatt-

CpL &schrchtet. Zimmeil!rem Stah zärge mt
RöhrenspantarbläS, C P L beschrchtet.

Gaderöbem tTuren, Fronren Kuhstharz b6-

schichtet, Tabla.e und Ablagetläche

Der Bau&s.hnebdieöt a s Erqänzunqzudon Pränen desAr.hit6hen.Weiler€nthältorA.aab., welcheaufden Plä.en nichlersichtlichsind,

sow 6 Aus$9en ü &r dre z!i Vetuendung vorg€ehene. instalatione., Marena he. und OSd rach€n Äiderungen u.d EEän2!n9en ih Zuge

d€r Weiter6ntw cklung des Projehes b e iben vor& ha ten. sofem Qua [ä! Kön*!ktio. ! nd Ba uablaut nicht Gintachrigl werden Dies gilt

sowohlfürdi€ plinew efird€n Baubeschrleb. Dlearchitekton scheund täölicheGestat!n9 derallgen6inen FLächen, Fas$de^und Umgebung
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Verplt?te Aussenwärmedämm!n9 mit
KraUput2, gest.ichen gsmäss Farbkon2ept

Brüst! ngsfenster Raumhoch mlt Drehkippts

Lü9€1, Sejienleir mft Dr6hflü9€l FensteF

brüst!n9 mit Kähpf er uhd ei^gebertoter

Festv€rglas!n9 VSG. Fenrterbank aussen

aus Metäll. Br!stungsfensi€r äul Massivwänd

Dächf andlrad Ko.stuktion besrehend auc

D.€ischlchtplatt€n. Dachra.dabdeck!ng rn

Metäll. PV-A| lage & RwA oblichr. 8älkone:

Fe.st6inzeuqplatten auf Stelzen veieqt

Lämelleßtoren. elekrrisch bedi€öbä. Sit2.

pläüe: Kn'ckarhmarkisen, elektisch Ealbn€:
Knickämdärkise ereltrsch 9ehäss Kon:ept

auisen als Meral. Pro Fensr€reineVorhang-

therdi3ch-gerre.nte.A!m. umproi16.

verqläst 9emä5e Xonzept Architekt

Fen t$/Türon/Meflbu
K! nsbrofi-MetältsFenster mit 3{.ch lsoliets

verglaeung, innenweßt a!ssn ha.h Kohzept

men hdStak€ten ln Fra.hstahl. ln Boreichen

Drehklppf lüqeL, S[enteil nit Drehf lüqel.

Zwischenräuhe durch Argol teplatte. äus-

gei!llt unddi.G6lä.derhöhemiteinem ESG-

Glas eMeit6d. G€häss Konz€pr Arch{€kr,
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Wohnr!ume, (üche, Zihm€r Eidenpark€tt

n.luf,geölt Fa6!or: Rh6n€, !900r19O mm

Sodellein€i Hoiz w€iss

N6selle., R€d!it Feinst€l Eeug,
3OOx6OOmm, &lse han

SitzplaE. 8alkore: F€insteinzeugplat€n

K€ll€r Technik V61o€umr Zementü brug

Unte6aumöbl in wdsmd Ein Handtuch-

haken. Spi€gel$6nk DopFlspie$L
einflügli9 mit intoqnoner Beleuchtung und

St€*dos€. Badlwc Di€ BädMnnowid

Glasüdwaöd EsGw€irs. 5pü16 undAmä-
tlr€n i. EdeEtähl, lnduKions-Kehfeld,2
bchrön6n, Dunst&u9 Umluft mit AKivkoh-

ldlterint€rien in Okrbu. G€*hi.6pül€r
vollintqri€6ai Kühlsh€nk (KühF/Gdder

kombination). L€D-Le$hen urterO&F

U6q€bung: Polbneudten,
Disponibekäun€: ED-Balkenl€u.ft E und Einttellhallo hit Gr!ndausba! tür E-Mobilfry

atud/P.k tbrnbg.
Brief h3tenanläg€ f .€ist€hend in Leichtnetall

frh Sonnerie und Gegensprdanlag.. Die

Pal€tbox istf reisteh€nd-an€inem zsnträ1€n

Otiür&s HausA- B.undC.SieEsGh!ä!s
8.&nßch€rAP. &ino Durchgleiatange.

Badetucbtange. Wa^dkloset UP,

Päpiefr äll€i Wa$hlish 6it Unr€öaumöbl Einbauküde mit Küch€ni.el. Fronten

Kun*laEbeschichr€t in beiSe/bft qn.

Küchenabd*kung GEnitNda-Blackplied.
GlaslcM^d 6G d€wds,Spüle lnd

wä.de: 1O mm Abi6b, weis ge{tichen

hcleni Wei$puE, wei$ g€nrichen Nass-

zell€n: Fein$€inzeug3OOX6OOmm i. b8e
dt, im Spriwas€rbereich Bumh@h

Räumhoh€im üch! 237-2.50 n

mt Ko6islddunsla&u9,3sl Kücheninsel.

GeschidspülsrwllinbgnebaL &hls.h€nk
(rohF/Gtie*ombihdion). Ein&rbckor€n
mit Stsmllnltion, h@hliegend. Ohn€ LED-

Leuchteh ih O&öau,

Spleg€l5ch6nk DopFl+i.9€1. einf lü9lig mit

integri€der &leuchtung und StecHos6. WC

6mein$haßraun Wandklostt UP.

Papieüali€i Wä$htkch mitUnr€6a!hö-
bi,Spiryl. Hä.dt!chhäken.

Sanitärapparate: Ke€fi ik,we,s!

Dusd€/wc: Der Du*hbreich,n Bo&n-
€b€n in Gefäll€ zsr Duehinn€ mt ein€r Glas-

trsnwandvon ilei M€Ern, R4endusche

Jede Wohnung verogt ü&. €in€n Wascht!rm

derMatu rrdrcru(wM/TU).

Händb€us, D!schroö und Bäd€tuchnange.

EinnsfhaIe / Unte€€do$€i
LED- &llenl€ucht.n. D*t€nleucht€n

Ent.6€, Gan9, Küchei &c16n-Einba!sFli
$nnerie mit Vd6-G$€nspredanlags. All€

Räuhd mit &ck6mnschlus für LeuchGn,

Mlthadi*rocldos^ und Drebchdkk-
dor$ in genügeaderAnz.hl. Gläiäse. 6b

Technikraum in Medi6nbsten Wdnun9

Stemlömige V€n€ilun9. äh Atrchlu$ po
wohnung äusgebau! redriche f mmer rit
L*Enschlusspro Zimmer. Endgedt6
Prcvide6 Sdch und Pätdbbl sindSäche

SEpiäue &lbrer Wandleuchi€ +alsen-

Als Energlq!erre f !' d€ wärm.sreugun9

be€tung dien€n Luft-Wasrwähepm-
pen.EilSdungsanlä9€.

Fussbdenheizuhg. €ineLäum€EUl€rung

K6lle4 Diqo und T€chnikrä!n6i
&lleilüftung in jeden getäBsn Raum mt

Ein*llbl16: Mechanßde Be -und Eilrüft !n9
mI CO/NOÜbiläd!nq

M.chanisch6 Sdliesenlage &bao&r

teminal mit TouSFnel rür &n Emplang und

&sVeßehdenvon Päkd€ö.
O)
FI

Um$büg
Contain€i.auh im Ha!s Cf ürall€ Häusei

&bllconlainer und Gdngutconbine.
B€€gnungrone mtSpieltläche.

Gadenqgnaltunq gemä5s dtsqÜitiE€m
Unqgb!nssplan. Mit natumaher &pf lan2uhs

Einbug€rät€i Elgdrolux

Sshichtd Küchena6eck!n9 G€nlt PK,




